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Carlsruher Zeitung .
Mittwochs den iz . Februar 179 z.

Mit H- chfürstlich - Markgräflich « Ba - ischem gnädigsten privilegis ,

) vv ^ vrivvs ^ sric - is . . - . - r usivrici
»—

Römisch « Deutsche » Reich.
Rüssersheim , vom 29 Jan . Auf die Nachricht ,

die West - Franken hätte » die Rheimnscl be« Gins ,

heim und die schraurenbacher Aue besetzt, feuerten öf¬

ters nach den hessischen Vorposten und in das Dorf

und machten Miene auf dem Rheinarm herüber zu
kommen , ritt gestern früh der hessische Obrist Schrei «

der von hier mit zv Hussären , 40 Manu leichter In «

fankerie und 2 Sechspsüvdnern nach Ginsheim und

ließ zugleich eine Kompagnie Jäger von Königsteiten
mit 2 kiemcrn Kanonen dahin marschiren . Diese
Kanonen wurden vor dem Dorf aufgepflanzl und ge¬

gen rin HauS auf der Insel , worinncn sich viele West«

Franken befanden , links und rechts gerichtet. Fünf¬
zehn hessische Jäger setzten linker Hand , oder oberwärts
dem Rhema - m, in einigen verborgen gelegnen Nachen
über, verbreiiete» sich in einem trocknen Graben und

giengen auf das Hans los ; wie nun dir Feinde links
und rechis aus dem Haus liefen wurden sie von den
Jägern und Kanonen ihxjls dariücderseschossen, theils
die Insel hiniinterg - jagt und dis an deren untere Spize
verfolgt . Hier kanonnlen nun auch die West - Fran¬
ken non der Batterie , welche sic icrisetts des Rheins ,
gegen gedachte Spitze über, angelegt hatten , mit Kar .
tätschen nach d »,>. Jägern . D -ese Batterie wurd ' aber
durch die diss 'pge , dmclben entgegengestclile 2 Sccks -
pfi'indner bald zum Schweigen gebracht und von den
Jägern zuletzt noch ein Schissmann gelobtet , welcher
die vcrcriebnen und gMrzien Funde den Rhein hin-
iiberSrknaen follie Indessen brachten sie ihre nach der
» bern Spitze am jenseitigen Rhcwufcr gelegne schwim¬
mende Batterie weiter herunter und feuerten in Bo¬
genschüsse» auf und über die I sei hinüber ; endlich
sikng sorget achte untere Batterie auch wieder an , dem
»lffeiiigcil Rheinarm hinauf nach den herüberfahren »
dm Jäger » zu feuern ; es wurde aber weder ein
Mann grtvdtet noch verwundet . Di - auf der Insel
geweßnen Mst Fraukeu schätzte man ohngefthx auf
Lo Mann . Die Zahl der davon umgtkommne « weiß

man picht. Aus den 2 Sechspfündnera geschähe»
überhaupt nicht mehr als 12 Schüsse . Gestern Mir .
tag kam Obrist Schreiber mit seinem Kommand »
wieder hier an . In das D »rf Gmsheim flogen viele
Kugeln , doch wurde such hierin »,cn Niemand beschädigt.
Gegen die diesseitige Vorposten kanoniren die West.
Franken häufig , allein ohne alle Wirkung . Gestern
Mittag und heute früh fielen jedesmal 5 dis 6Schüsse .

Aus Sachsen , vsm zo . Jan . Unser Reichskon»
tingent bricht den 10 . künftigen MonatS auf , gehl durch
Thüringen in das Mainzische , Weimsrische , Hessische,
Fulbaische und Jsenburgischc nach Hanau , wo es z«
den Preußen stößt ; es besteht aus r Grenadierbatail -
lon , unter Obristlieutenant von Christians , i Baracken
Kurfürst unter Odrist von Staminer ; 2 Bataillons
Prinz Anton unter Obristlieutenant von Unwerts» ; ,
Bataillon Prinz Klemens , unter Odristlieutensnt vo »
Wictemann ; 2 Bataillons Prinz von Gotha , unter
Odristlieulcnant von Hegnjtz ; (zusammen 7 Bataillons )
2 Lskadrons Hussären , unter Maior von Trützchler ;
4 Escadrons Karabinier - unter Obrist von Ferker ;
4 Eskadrons Herzog von Kurland Chevauplegers unter
Odrist vo» Schuft ; (msammen 10 ESkadrons ) nebst
200 Artilleristen , welche außer den Regimenlskanonr »
6 Granatsti '

ickc mit sich führen .
Wesel , vom 2 8ebr . Es wird hier eine Schiss¬

brücke über den Rhein gelegt werden ; die Arbeit ist
bereits angcfangcn und muß binnen 14 Tagen fertig
seyn . Altem Anschein nach müssen noch mehrere Trup¬
pen hicher kommen, denn hier und in Emmerich fins
schon beträchtliche Magazine vorhanden und dem ohn«
erachtet werden in Lanren und Calcar ebenfalls grosse
Magazine angelegt. Man will behaupten es würden
nächstens hannövrische , braunschwctgische, münstersche
und mehrere Rcichstruppen aus dem westphälischcaund
medrrsächsischen Kreiß in hiesige Provinz eiurücken.

Nleve , vsm Z 8ebr . Wir haben hier die zuvrr .
jäßige Nachricht erhalten , daß bey Annäherung brr
Kvnigl. preußischen Truppen hi; West - Franke » pschr
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* vr da» Schloß Krickenbeck und andre besetzte Oertersondern auch die Stadt Rüremnnbe geräumt und sichaus dem Geidernschen über die Maas in das LüttigerLand zurückgezogen haben . Man will sogar wissen ,Rüremonde sey durch die preussischen Truppen besetztworden . Bestätigt sich letzteres, so könnte den West,Franken mancher Entwurf vereitelt seyn .Berlin , vom z . 8ebr . Die Akademie der Wissen¬schaften hat auf des Königs Befehl den Herrn Eon-dorcet , wegen seiner bekannten demokratischen «udübertriebnen RevolutionSgrundsätze , aus der Liste ihrerMitglieder ausgestrichen .

Regensburg , vom 4 8ebr . Gestern Abends wur¬de das in der Rathsversammlung verfloßnen Freytagzu Stand gekommne Rcichsgntachtcn in Betreff einerReichs ' KriegS. Opcrations.Kasse, Sr .Durchl. - emKaiserl .Herrn Principal - Kommissarius von dem Churmainji«scheu Herrn Gesandten übergeben und übermorgenwird solches zur Reichsdiciatur kommen. Dasselbe istin der Hauptsache folgeuden Jnnhalls : Sr . Kaiserl .Majestät sey für Genehmigung des Reichsgutachlensvom 2Zten Noo. v. I . und für Erlassung der Schrei¬ben an die ausschreibenden Fürsten der Rcichslreiseder alleruntcrlhämgste Dank zu erstatten ; die von Al -
lerhöchstdemftldcn dem Reich mitgetheiiten Avokato-
rien und Inhibitorien entsprächen ganz den allgemei¬nen Gesinnungen unb den vorwaltenkeu Umständen ; zueiner allgemeinen Kriegs.Opcratwnskasse seyen für dieses,mal Z0 Römermonare *) nach dem 24 fl. Fuß in Z Frr,
sten und zwar so zu bezahlen , baß jedesmal ^ lcl ent¬
richtet und die erste Frist in Zeit von 4 Wochen von
dem Tag des gegenwärtigen Reichsgulachrens an , die
2te 8 Wochen darnach und die zte nach Verfloß ftr,
nrrer 6 Wochen fällig würde ; zur Leaestadt sey für
itzo Frankfurt in Vorschlag zu bringen ; da übrigens
nach den schon vorhandnen Reichsgesetzen die Reichs»
stände befugt seyen , zu solchen Wehr - und Rüstungs-
Anstalten ihre Unterthanen, geistliche und weltliche, zu
desteuren , so sey es dabey zu lassen , Niemand aber
über die Gebühr mit Beykrägen zu beschweren rc.*) Römer . Monate . EhemalS mußten die römisch.
Deutschen Kayserr vom Pabst z » Rom gekrönt wer¬
den . Hierzu war die Reise nach Rom, deren Sicherbeit und
Reisekosten , also ein wirkliches KriegS - Heer , und sowohldes KayserS <US dieses Krieg - . Heers und deS ganzen Ge-
,' o .gS Unterhaltung nörhig . Sämtliche höchst und . hohe
deiusche RtichSstände berechnete» , bestimmten und bewilligten
demnach , durch einen festgesetzten und vom Kavser gutgebciß .
neu allgemeinen Reichsschluß , unter dem Tittel : Römer -
Monat , hierzu einen Austheiler vderBeptrag entwe-
der in Wirklicher VoikLHUse zur Sicherhet , oderin baacem Geld zur Bestreitung dieser Reis«. Der
testgesetzte Betrag für sämtliche deutsche Reichs -Kreise,mar anwirklicherKriegS - SicherheitL - oder Be -
gleitungs - Hilfe , für Einen Römer - Monat
2631 Mann zu Pferd , 12 tausend 795 i» Fuß , oder , in
wirklichem baarem Geld sz tausend 964 - ReichS - vber

Kavser - Gchden. Des AayserS flmttiche- Gefosg , « el- eßauch Unttrhaltnng nökhig hau« , bestund damals , jed -Sm-kaus 4S20 Mann zu Pferd , und 22 tausend Mann zu Fuß.Von d-rsen sogenannten Römer . Mo na reu wurden dennvon den gesummten deutschen Reichs - Stande » , auf demReichstag zu Regensburg, einem jeweiligen römisch - deutsche»Äapser , auch dep andern Gelegenheue » mehrere bewilligt .So bewilligten dieselben im Jahr 1716. ihrem Kavier , zurFocrietzung deS damaligen Türken - Kriegs 52 Römer - Mo -nare ; i ?Z4 im französischen Krieg zo ; Zu dem Krieg 1756und 1757 wieder zv , und , 758 zu besten Fortdauer , 20 ,zuletzt 17H5 . »der noch 40 Römer - Monate. Diese wurde »denn in sämtlich deutschen Reichs - und Are,ß.'avden unter demNahmen : KriegSsteuer jedesmal eingehoben .Niederelbe , vom 4 8 -br . Zuverläsigen Nachrich .ten aus Hanoovcr zufolge , ist der nach London ge,schickte General . Adjuvant von Svörken von da wie.der zurück gekommen und hat Befehl mitgebracht , daßsogleich 12,000 Mann Infanterie und 8000 Man »Cavaüerir hannövrischer Truppen, nebst der gehörigenArtillerie, in marschfertigen Stand gesetzt werben sol¬len . Dies« Truppen weAn in britrischen Sold tretenund sollen, in möglichster Eile , sich auf den Marschbegeben. Man glaubt , daß sie nach Brabant , oderden vereinigten Niederlanden bestimmt sind . Durchs
Hsnnövrische sind neulich Pferde für französische Rech-nung gegangen , die aber , wie man vernimmt, aufder Grenze werden angehalten werden.

Mannheim , vom io §ebr . Heute find Sr .Herzog !. Durch!, der Herzog v. Pfalz , Zwnbrückenuud Höchstdessen Durch! . Frau Gemahlin» nebst ei«
nigem Befolg dahier eingerroffen und in der Kurfürst! .Residenz abgestiege» .

Vesterreichs Niederlande .St . Goar , vom z Zebr. Gestern Mittag 12 Uhr
zogen hier ic>o Husaren von Köhler zum Neustädtcr
Thor herein ; Mann und Pferd sahen vortrrflich aus .Sie wurden in die nahe bry der Festung gelegnen
Ortschaften Birberhelm , Ober . und Niederdurg ein .
quartirtirt . Heute früh halb z Uhr brach der Lieute¬
nant von Weiß mit seiner Mannschaft und 24 Hessen,welche «IS Jäger Dienste leisten , von hier auf undritt längs den Rhein nach Bacharach , eine Ablheilung
von de» Husaren von Köhler zog auf einem andern
Weg eben dahin. Ihr Ausflug war nicht vergebens ;
sie stießen bey Mcmftldcn auf einige West . Franken ,
welche sie zu Gefangnen machten ; sie werden nach ei¬
ner Stunde zu Wasser hiereintrcffcn ; deren Zahl läßt
sich jedoch noch nicht angcben , man spricht aber von einigen
20 bis za . Erster Tagen werden 5 bis 600 preusst«
sche Husaren in hiesigerGegend eintreffen und zu Bop .
park sollen Kaiser ! , einquattirt werden . Die roo
Husaren von Köhler und Licutnanl von Weiß mit sei¬
nem Kommando werden itzt den Hundsrückcn zimlich
von West-Franken und dieses um so leichter rein hal .
ten , da sie , wie cs heißt, noch mit einigen looMaim
verstärkt werden sollen .^
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Monjsv- , vsm 4 . 8-br. Noch wissen wir nicht/
ob wir einen stärker» Besuch von den West.Franken
haben werden oder nicht. Brynahe täglich kommen
„che 8 oder y Mann hieher , die dann mit einem
Zeugniß ihrer Anwesenheit zurückkehren.

Merzenich , vsm 5. 8ebr . Gestern war bey Dü¬
ren nochmal zwischen den Oestcrreichcrn und West-
Franken ein Gefecht , wovon man erst folgende Um¬
stände erfahrt . Den Sonnabend gierig ein Meineidi.
ger von den kaiserlichen Vorposten zu den West-Fran,
ken über und vcrrickh diesen Lage , Stärke und
Schwäche der Oesterreich» . Die West.Franken schie,
ne» sich dieser Nachrichten bedienen zu wollen und ent.
schlossen sich , ihr Glüek gegen die Oesterreicher zu ver.
suchen. Allein diese bekamen schon Sonntags Nach ,
eicht von diesem Beginnen und noch am Abend wurde
der in Düren liegenden Besatzung , welche auf 1500
Mann angegeben wird , Befehl eriheill , sich die ganze
Nacht hindurch zum Auscücken bereit zu halten . Mon¬
tag Morgens um 4 Uhr stunden schon alle auf dem
Markt unter Gewehr und nun zogen sie mit Artillerie
über die Rurbrücke ihrem Feind , den sie wirklich 6 bis
LowMannstark in Bereitschaft fanden , entgegen . Die
West . Franken kamen aus der Gegend von Gürzenig
und Dietrichsrvciler. Beim Anzug der Kaiserlichen
zogen sich die Wcst.Frankcn zurück und versteckten sich
in das Merobcr Gebüsch ; von dort aus machten sie
«in starkes Kansncnfeuer , das aber den Kaiserlichen
keinen Schadenthat . Diese suchtrnihrenFeind durch ver.
stellte Rückzüge hervor und näherzu ihren versteckten Batte¬
rien zu locken. Die West-Franken ließe» sich dann auch näher
sehen ; allein beym Anrücken der Kaiserlichen zogen sie sich
wieder zurück. Die Kaiserlichen Scharfschützen näher,
ten sich dem Feind , doch so , daß sie zum Theil un.
sichtbar blieben ; so oft sie nun den Feind auf z und
400 Schritte zum Schuß hatten , brannten sie los
und jedesmal mit der besten Wirkung. Dir Kaiserli¬
chen brauchten ihre Kanonen gar nicht , die West-
Franken feuerten aber damit von Morgens Haid 8
bis gleich Nachmittag , wo sie endlich des fruchtlosen
Bestrebens müde , sich zurückzogen . Die Kaiserlichen
zogen um 4 Uhr wieder in Düren ein und brachten
rmr i Tambour und einige Beule von den Erschoß,
neu mit . Heut sahen wir hier , so weit das Anz rei¬
chen konnte , alles von Kaiserlichen wimmeln , welche
sich aufDüren zogen. Vielleicht vermuthek man von Sei¬
ten der West-Franke» einen neuen Versuch. Der Pfar»
rer zu Gürzenich , auch das Kloster Echwarzenbrvich
ist ganz ausgeplündrrt worden ; alles nahmen sie ent¬
weder mit hinweg , oder richteten es zu Grund , die Klo,
sterzeistiichen flüchteten nach Düren . Den testen vorigen
Monats schlugen die Kaiserlichen disseitS der Rurbrücke
bey Jüiich eine» General-Pardon an. Tags darauf

errichten die West-Franke« auf der ander« Seite einen-
Freyheilsbaum , wobey « S zu einem Musquetenfcuee
kam und uncrachket der Entfernung z West -Franke«
von den Scharfschützen niedrrgeschosscn wurden.

ißrankreich .
Paris , vom 5 8ebr. Die Nationalkonventio«

dckretirte gestern : Die Grafschaft Nizza sollte der Re.
publick Frankreich unter dem Nahmen : Departement
der Meer - Alpen , « inverleibt , deren ZzsteS Departe',
ment, Nizza deren Hauptorr styn und alles zu dieser Graf,
schast gehörige in sich fassen , auch L sich dermale »
jm Mont - Blanc befindliche Commissarien dessen Ein,
theilung in Distrikte und die übrigen nölhigen Anorv .
nungcn besorgen. Auch das Fürstenthum Monaco
verlangt mit Frankreichs Republrck vereinigt zu wer¬
den . Der Vollzichungsrath sendet eine öffentliche
Verkündigung ein , nach welcher nicht nur die Ein-
fuhr aller aus Grosbrittanren, sondern a »S sämtlichen
Ländern der mit uns kriegführenden Mächte kommenden
Maaren , als eine Folge der Kriegserklärung , verboten wer¬
den sollen,Die Nationalkonvenrion wies dieses an die Comi«
te's der Verthridigung und Handlung. Dagegen wurde
beschlossen : Von dem, auf alle Schiffeder Britten gelegten
Embargo (Beschlag) sämtliche Packet . Boote, (alle ,
zur See , nicht nur die Menge. Enge zwischen Frank,
reich und Grosbrittanicn von Calais nach Douvre ,
sondern auch andre ordinär » , See - Post . Route hal«
tende, besonders gebaute Schiffe , auch holländische nicht
ausgenommen, zu befreyen . Bürger von St . Denis
beklagten sich über Verläumdringrn, welcher man sich
gegen sie, als hegten sie unbürgerliche Gesinnungen ,
erlaubte. Der Präsident derNationaikvnventionbefriedigte
dieselbe mit der Antwort : „Verläumduug ist das Hilfsmit«
tel kleiner Seelen , vcrdorbner Menschen Tugend, welche
brr Weiße verachtet " rc. Der seiner Stelle enllassne
bisherige Kricgsminrster Pache fand in der Nationa !--
Convention viele Fürsprecher und Verkheidlger ; man
gestund ein , für diesen Posten fehl' cs ihm an den
gehörrgrnEtnsichtrn und Talenten; er verdiene dem vhn,
geachtet der Nation Achtung und man müsse sie dem,
selben durch eine schriftliche Erklärung ««heilen. Ob
gleich hierüber Tumult entstund und die Nationalkou ,
vcntion dadurch , daß sie zur Tagsordrung in den Ge,
schäfte« übergieng , nichts entschied , so hieß es doch,
dieser Mann fty ein eifriger Republikaner, könne in
einer für ihn passendern Stelle mit seinen Kenntnißea
und Talenten der Rcpnblick, nützliche Dienste leisten ;
man schlug ihn demnach zum Maire vo« hiesiger
Hauptstadt vor und es wird sich zeigen , ob er duz«
die Stimmen erhalten wird , da der itzige Maire ,
Chambon , diese Stelle , Krankheitshalber ! , niedergelegt
hak. Eine Deputation des Gemeinde RathshiesigerHaupt¬
stadt trägt neuerdings «ob mit großem Ernst darauf an,
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Hie »och immer mit Ludwigs XVI . Bildniß cursircnde
Gold und Silber -Münzen , aus sehr vielen wichtigen
Gründen , umprägen zu lassen und prophezeyen gleich¬
sam , bey längerer Zögerung , ein daraus bald entstehen «
des politisches und Finanzgewitter , da - er Geldhandel ,»der vielmehr Geldwucher damit in genauer Verbin .
ldung stehe , zu allgemein schädlich wäre , als dessen
Berdvt länger auszuschieben ; an bas Münz -Comite ge.
wiesen . Endlich schritt mau zu dem Geschäft , die
Stelle eines Kriegsmimstecs wieder zu besetzen , zuHem Ende las man die Liste der Candidaten , welche
» azu ausgezeichnet waren , ad , und da weder Berner ,
ktingen noch Widerspruch erfolgte , sammelte man die
Stimmen . Der Stimmenden Anzahl war Sss . Seur «
« onville , welcher doch die Repubück , seiner mißlang »
nen Unternehmungen auf Trier wegen , durch falsche
Gerüchte getäuscht Halle , sein Zutrauen bey der Nation
also veelvhren zu haben schien , erhielt doch die mei .
Len , nemlich zzb Stimmen ; Ducharelet erhielt nach
ihm 216 , aber noch währender Stimmung gab man
fich , Hand in Hand, einen Brief von ihm herum, in
Welchem er im Voraus erklärte : erwürbe , träf ihn auch
Hie Wahl , diese Ministerstelle dennoch und zwar des -
rvegen nicht annchmcn , weil er der 6 Adjunkten Ver¬
antwortlichkeit sich nicht zu unterziehen gedächte ; er
schmeichle sich aber , seine Fußwunde bald wieder ganz ge,
chcilt zu sehen , Wunsch und Fähigkeit würde » ihn als .
denn wieder zur Armee führen . Beanharnvis halte
rtz ; Servern 8 ; sogar Pacht wieder 2 ; Wimpfen 2 ;
Dumouricr nur eine Stimme , weil man ihn lieber
wieder inS Feld wünschte . Lacüe hatte auch eine ;
Valence aber deswegen gar keine Stimme , west sein
fester Entschluß , diese Stelle nicht anznnchmen , bereits
ganz bekannt war . Die Mehrheit war also zoi .
LeurnonviUe wurde demnach zum Knegsrmnister aus¬
gerufen und von dieses nun abgcgangnen Generals der
Moselarmer großer Thäiigkeit , macht man sich viele
Hoffnung . Unsrer Generale größter Thest war auf
» ieftr Canbidalcnliste , überhaupt 42 Personen . Noch
schlug man ein sichres Mittel vor , binnen kurzer Zeit
«ine ansehnliche Armee zu stellen . Jede Mumzpaluäi
( Stadt - » der Gcmeinkeraih ) sollte gehalten teyn , einen
Reiter und z Infanteristen , völlig ausgerüstet und imt
L Säcken Mehl zu stellen .

Der westftänkische Consul zu Carlstown , in Amen ,
ka , meldet : Major Tmtignac , einer der vorzüglichsten
Veriheibigcr der amerikanischen Freyheir und Mitglied
der Versammlung zu Süd . Carolina , habe sich er.
toten , seine alten Kriegskameraden , die Rifflcmans ,
anzuwrrden und mit ihnen nach Frankreich zu gehen ,« m dir französische Freytzeit zu »crlhridigen , wofern
man sie frey Hallen wolle . Eiit Marserlicr Seefahrer , der

-Ich eben gegenwärtig befand , fügt der Confui dev , hak

) ^ '

sich anheischig gemacht , diese braven Männer unenk »
geldlich überzusetzen . Die Rifflemann sind vortreffki .
che Schützen , die sich auf den Boden legen und somit grosser Geschwindigkeit laben und sehr geschickt
schießen .

kschefort , vom 26 Jan . ( regulajre schöne Stadl -2 Stunden vom Ausfluß der Charente in die See ,im Gouvernement Aums in Frankreich , mit eine «
Haven und vorlrefiichen See - Arsenal .) Heute de»
Tagesanbruch nahm man eine brlttische Flotte wahr ;man thal gleich Allarm - Schüsse und war sehr verle¬
gen da dieser Haven von Waffen und Munitionen ganz
entblößt ist.

La Rockklle , ( Hauptstadt in der Provinz Auuis ,
Handelsplatz und Haven am aquiranischen Meer , ehemals
unüberwindlich fest , von König Ludwig XIII . aber
erobert und Festungswerke und Haven so zerstöbet ,
daß diese ehemalige Stadt itzl ein bloßes offnes Dorf
ist.) vom 1 . 8 «br . Briefe vom zi . Jan . von St .
Martin , auf der Insel Rhee melden , daß bey Abgang
beS Schreibens man dort Generalmarsch dicscrwegen
schlagen höre , west bcx >c> Britten im Begriff wären ,
auf vas Dorf einen Anguss zu machen . Die Nakio .
nalgarde habe die Waffen ergriffen und geschworen ,
zu siegen oder zu sterben . Es ist auffallend , daß die,
se Jnse ! izt ohne Besatzung ist , da sich doch sonst rnr.
mer wenigstens ein Regiment daselbst befand .

Grosbrirranren .
Aus einem Schreiben aus Dover , vom 24 Jan »

Es ist schon bekannt , baß verschicdne mir Gerraide
beladne und nach Frankreich bestimmte fremde Schiff «
hier angchalken worden sind . Diesen Morgen ist Be ,
fehl bey unfern » Zollhause angekommen , sie adgehcnzu
lassen , vorher aber den Schiffern vorzuschlanen . ob
sie ihre Ladungen der Regierung gegen billigen Vortheil
auf den Einkaufspreis und Bezahlung der Fracht , nach
Maßgabe der abgelegten Reise und aller würklichen
Kosten , überlassn wollen .

t) ermi iÄke Nachricht « n .
Des türkischen Kaisers Selims III . Tod war ei»

falsches Gerücht . ^ .Die viele Tausends in Spanien sich avfhattend «
französische unbeeidigte Priessr haben BMl erhalten ,
keine geruderte Haare zu tragen und sich nach irgend
einem geistlichen Orden , zu kleiden .

Da vielen unsrer deutschen Leser die Benennung ;
West - Franken , weder ganz passend verkommt , der
Nähme : französisch , Französin dem Charakter so .
wohl als der Sprache dieser Nation angemestner scheint ;
den Deutschen geläufiger und gewöbisticher ist ; so
wollen »vir uns diesem Wunsch unsrrs grosser » Publikums
gern fügen und krustig statt West - Frauken ) wstdtl ,
französisch , vd ; p s » anzosm schrribrn .
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